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AMchn Tn!.
« » sämtliche - rtliche » Arbeiter - « « »

*a » ««» r * te tu » Kreise ttfi « « e« .
A n 18. Dezember 1918 erfolgt der Zusammen'

Irin einer Delegierlenversammlung oller deutschen
Arbeiter- , Soldaten - und Vauernräle . Dieser
Rättkongreß wird jedenfalls eine Zei,tralrä !e»Regie>
tupfl für da« deutscheR ich bi« zur Konstituierung
der Nationalorrsammiuny , insetzen, um alle wich-
:i»en Legensragen durchliefe löse» zu können.

Auf den früheren Reich«tüg»wahlkrei» Höchst—
Homburg -^ Ustngen mtffilt für diesen Ritekongreß
ein Delegierter , deffen Wahl kommenden Sonntag,
den 8 . Dezember startfinden muß . Air fordern
deshalb alle örtlichen Arbeiter - und Bauernrtte im
Kreise auf , am Sonnlag , den 8 . Dezember , einer»
Beaus,'ragten ihre» Rater nach Ufingen zu cutsenden.
Dir Wahl findet um 8 Uhr mittag » im Gasthaus
„zur Sonne * stall.

Wir hoffen, daß jeder Olt unsere« Kreise» zu
dieser Wahl einen Beauftragten entsendet.

« » die Exekutive.
Um den Mitglied !rn der Exekutive einen eoll.

doppelten Weg zu ersparen , »erlegen wir die für
Montag geplante Ex-koiio-Eitzung auf Sommt « - ,
de « 8 . Detzem der , vormittag » 10 Uhr . Wir
diiien um pünktliche» und vollzählige« Erscheinen.

Der Beauftragte der Ex -kullve de« Krei«-
Arbeiler . und Bauernrate «.

tmil Beeker.

»ekanmtwachrmg.
Do » Nachrichtenamt de« Arbeiter - und Soldaten-

rate« in Fronkfurt a . M . gibt von jetzt an ein
Lerordnungrblatt hrrau «, oeffcn erste Nummer
'»eben erschienen iß . G» soll eine Sammlung der
wichtigsten Kundgebungen, Verordnungen und Be-
kan»tmach»ngen sei» uod ist hauptsächlich für vie
Berlreter der Arbeiter -, Soldaten - und Bauern-
rate und dir sonstitzen Behörden bestimmt.

Soweit e» i» Bere 'che der Möglichkeit liegt,
mache ich da« Verordnungsblatt de» A.- und
S .-Rale » auch den einzelnen Beauftragten der
ilulichen A.- u. B .-Räte »»gängig.

Klti « Arbeiter . und Bauernrat.
Der Beauftragte : Gmii Beker.

Betr . Ausdrmfch.
Gemäß Berfüg »ng vom 35 . Juli d». I ., Ver¬

öffentlich» im Kreirblait Nr . 67 vom 37 . Juli,
ist der Endpunkt de» Auadreschen« auf den 15.
Dezember festtzefetzt worden.

Landwirte , die infolge , on Umständen , die ste
nicht zu »ertrete» haben, an der Einhaltung diese,
Zeitpunkte» Verhindert find, habe» die tztnderung »-
grSnde s^ ristlich bi« zum 10 . d«. Mt «, an die
Etat . Abteilung beim Landrattami rin, »reichen.

Di « Herren Bür,ermeister ersuche ich vor¬
stehende« ortsüblich bekannt zu machen.

Ustngen, den I . Dezember 1818.
Der Landrat . ». Bezold.

Ufingen, den 3. Dezember 1918.
Bei dem Durchzug der Truppen zurückgelaffone«

ober zerstreut umdeil,egende» Heere- gerär , ist zu
sammeln «nd »on den Herren Bürgermeistern auf-
zubewatzren. Bei dieser Gelegruheil mache ich
nochmal« darauf aufmerksam, »aß e» unzulässig
ist, jederlei Hrere«gerät von den durchziehenden
Truppen freihändig zu kaufen. Der Erwerber
wird später nicht nur nicht ai « Eigentümer aner¬
kannt , sondern auch noch zur Heranlworlung gezogen.

Der Landrat . ». Bezold
An die Herren Bürgermeister de» Kreise«.

Alle militärischen Angelegenheiten, die bisher
vom Bezirk»ko» ma»do in Höchst a. M - geregelt
wurden, « erden durch die Kontrollstelle in Bad
Homburg v. d. H,, Elisabethen Straße Nr . 18
erledigt. Sämiilche Anfragen und Meldungen
wegen Entlaffungen , Bersorgungtansprüche pp . find
demnach »ach dort zu richte«.

Der Landrat . ». Bezold.

Ustngen, den 3. Dezember 1918.
Durch Beifügung de« Herr » Regierung «-

prisidknten zu Melboden vom 37 . November
»S18 ist der Äemeinderechner Friedrich Wilhelm
Bäppler zu Rod an der Weil zu« Ltandesbe-
amleu-Ttrlloertreter für den Stande »«ml»bezirk
Rod a. d. Weil ernannt worden.
Nr . §S83 £H Der Landrat . v. Bezald.

Ufingen, den 3. Dezember 1918.
In den Gemeinden Ahausen. Arfuit , Drommers¬

hausen und Schupbach im Kreise Weilburg ist
unter den Schafen dje Räude »«»gebrochen

E « ist GemarkungSsperre sowie Sperre im
Verkehr mit anderen Schafherden angeordaet.

Der Landrat . v. Bezold.

Ufingen, den 9 . Dezember 1918.
Nach telegraphischer Mittriluug de« Herrn

Staal «sekrelär« Erzberger können die »rdvungrge-
mtß dtmobilistrrten Vehrmänner im besetzten Ge¬
biete Verbleiben.

Dar N.q»ißlion»recht erstreckt sich nach Artikel
9 de» Waffenstillstand»abko» men» auf die zve-
dürfntße der all eiten Besatzungatruppen und wird
durch die einheimischen Behörden vollzogen Der
Unterhalt der Besatzung»ttuppen erfolg» auf Kosten
der beulst en Regierung.

Der Landrat . v. Bezold.

Ustngen, den 89 . Nooember 1918.
Die Herren Bürgermeister wollen die Ber

zeichniffe nach meiner Verfügung vom 13 . 11.
1917 Kreitblatt Nr . 135 , betreffend Berzeichniffe
der nicht in Anstalten »ntergebrachlen Geisteskranken,
bi» zu» ö Januar 191 * einreichen. Gegebenen-
fall» ist Fehlanzeige ,« erstatten.

Der Landral . v. Bezold.
An die Herren Bürgermeister de» Kieisea l

Wetzlar, den 8 . Dezember 1* 18.
Ku« Mangel an Zivilauzügen müffen vielfach

Mannschaften nach ihrer Entlastung ihre Uniform
writertragen . Sie unterscheiden sich infolgedeffen

io keiner Weise von den noch im Dienst befindlichen
Mannschaften und werden unter Umstände» wegen
Nichterfüllung der Grußpflicht zur Rechenschaft ge-
zogen werde,!. Um die« zu Vermeiden, bittet da»
Armeeoderkommand», die bereit« in dem dortigen
Bereich entiaßene » Heere»angehörigen anzuwrisen,
alle militärischen Abzeichen ab,ulegen und auch die
Uniformkotpfe durch Zioitknöpfe zu ersetzen.

AOK . 8 .

Ustngen, den 8. Dezember 1918.
Um den au» vem Heere au»geschiedenen Kreis-

einwoh. ein Unanhmlichkeiren zu erspare», ersuche
ich die» sosorr onrüblich bekannt zu machen.

Der Landrat . o. Bezold.
An die Herren Bürgermeister de« Kreise».

De « Eiuoernehmen nach ist bei der Bevölkerung
intbesondere auch auf de« Lande die An cht ver¬
breitet, daß mit dem Eintritt der neuen Regierung «,
form die bitherigen Lebentmrtleiooischristen außer
Kraft getreten seien. Ich ersuche, solchen falschen
Gerüchten mit aller Lnts .'hiedenhtil durch aus-
kltrende Veröffentlichungen und Belehrungen in
jeder möglichen Art und Weise entgegen zu treten
und die Bevölkerung darauf hinzuweisen, daß die
genaue Einhaltung der Umschriften, betreffend Ab¬
gabe »on Nahrung »mittel nur gegen Karten , Ler-
fütternug - verdote usw., im gegenwärtigen Augen¬
blick mit verschärfter Genauigkeit dürchgesührt
werden müffen. wenn eine Stockung der Leben»,
mitteloersorgung in den wichtigsten Berbrauch »ge-
bieten vermieden « erd-n soll. Wann die von den
Ententeländern in L»«stcht gestellte Zufuhr »on
Leben»miltein eintreffen und zur Verteilung komme»
kann, und wie groß diese Mengen bemeffe« sein
werden, steht noch in keiner Weise fest. Nur die
strikte Aufrechterhallong unsere« Ernthrung - system«
und die Beachtung der erlaffenen Borschristen kann
da» deutsche Volk »or der Hungertnot bewahren.

Berlin , den 13. November 1918.
Der Staa »«sekretär de» Krieg»ernährung «a« t».

gez. v Braun.

Bekanntmachung.
Er wird hiermit daraus hingemieseg, daß die

bestehenden Gesetze und Verordnungen , soweit ste
nicht autdrückiich durch die Regierung aufgehoben
find, in Kraft bleiben und von Jedermann zu be¬
obachten find, wir auch Jedermann in ungesttrtem
Genuß der ihm dadurch gewährten Rechte verbleibt.
Danach besteht für alle Staatrangehörigen die
Verpflichtung zur Entrichiung der di»herigen Steuern
und Abgaben unverändert fort.* .

Zusatz für die Behörden der Regieruugtbezirke
Coblenz, Düsseldorf. Mn . Trier , Aachen »ud

Wietbaden.

Unter Bezugnahme- auf obige Bekauutmachuug
wird noch besouder« darauf aufmerksam gemacht,
daß auch in den Eebietiteilen , die nach den Waf»
senftillstand«bedingungen »on den Truppen der
Gegner besetzt werden, keine Aenderung i« der
Führung der lausenden Verwaltung eintritt . Dies«
wird Vielmehr auch « eilerhin »on de« bestehenden
Behörden nameu« und für den Preußischen Staat



ausgeübt ; auch die Kassen bleiben an Ort und
Stelle , haben indes die Vorschrift in § 46 der
Regierungskassevordmmg und die dementsprechenden
der anderen Kassenordnungen streng zu beachten.

Berlin , den 14. November ISIS.
Namen « der Preußischen Regierung

gez. Dr . Burtscheid , gez. Dr . Süvekum.

U «»fchhN»ngKhestiMMU« G
zu der Verordnung über den Handel mu Leben»-
unt? Futtermitteln vom 24 Juni IS 18 (Reichs-

Grsetzbl. Seile S81 ) .
Auf Grund de« § 12 Absatz2 der Verordnung

Über den Handel mit Leben»- und Futtermitteln
vom 24 . Juni 181 « (Reich« Grsetzbl. S . SSI)
wiid folgender b stimmt:

Zu § 12.
Zur Erteilung der in § 12 Absatz 1 Ziffer 1

der Verordnung üb»r den Handel mit Leben«- und
und Futtermitteln vom 24 . Juni l » 16 (Reich».
Sesetzbl. S . 681 ) vorgesehenen Genehmigung ist
in denjenigen Fällen , in denen der Handel mit
Pferdefleisch in Frage kommt, die Provinzial.
(Bezirk«.) Fleischstelle zuständig.

Berlin , den 21 . November ISIS.
Der Staats ommiffar für BolkSernährung.
. I . V. : Dr . Peter»
Der Minister für Handel und Semerbe.

I . Dr . Reuhau«
Der Minister für Landwirtschaft,

Domänen und Forsten.

_ I . » : Dr . HeUich. _

D «r»r»* v« s - der Erhwer»»lsse « f»rf*r,e.
Vom 13 November 1918.

(Schluß ).

§ 11
Kleinerer Besitz (Spargroschen , » ohnung«ein-

richlung) darf für die Beurteilung der Bedürftig¬
keit vtcht in Betracht gezogen » erden.

8 12
Uulerstützungrn , dir der Grwerd«l«se auf Grund

eigener oder fremder Borsorge bezieht, sowie Ren-
lenbezüge dürfen auf die von der Gemeinde oder
dem Gemrinveorrbande zu gewährende Beihilfe
nur soweit angerechnet werden, als die Erwerb »,
losenunterstützong und sonstige Unterstützungen und
ReutenbezÜge zusammen den vierfachen Ortslohn
übersteigen. Anzurechnen sind auch Zinsen von
Spargroschen und dergleichen.

§ 1»
Für die Durchführung der Brwerbslosenfür.

sorge find Fürsorgeausschüffe zu errichten, zu denen
Vertreter der Arbeitgeber und Ardeitnrhmec in
gleicher Zahl hinzugezogen werden « affen.

Die Fürsorgeausschüffe entscheiden über Strri»
tigkeiten in Angelegenheiten der Srmerdslosensür.
sorge.

Ueber Beschwerden entscheidet die Kommunal.
aussicht«behörve endgültig.

8 14
Aus Antrag einer Arbeitnehmers -gamsaiion ist

tt * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

2 Gibt'« s« »>re Ppfltchten für ei» edle» Her, L
4  al « ein Verteidiger der Uaschuld sein, w>
§ da« Recht de» Uaterdrücktev,u deschirweul j»
2 Schiller. S

Der Schmetterling.
Novelle von Aeii.holb Octmann.

(7 . Fortsetzung.)

„To erzählen Tie un», wie der » iebstabl Ihrer
Ansicht nach verübt worden ist, und auf welche
Weise Sir ihn enidechten."

Mil «roher Uedefertigkeit kam dir resolute » a« e
dieser Aufforderung nach»

„U« war am Vorabend meine» Grbu « «tage»,
und ich war mit « einer Ges' llschafterin allein.
» , meinte ich ihr eine Freude z» machen, indem
ich ihr meine Schmucksachen zeigte. Ich Hab«
Herrn ziemlich »iel, denn mein seliger Gatte pflegte
«ich sehr reich ,o beschenken, und manche« habe
ich auch von « einer »erstorbenen Mutter geerbt.
Ich bin nämlich au« gutem Hause, Herr Präsident I
Mein Vater - "

„Da » interessiert un» hier nicht weiter- Lasten
Sie an», bitte, bei der Sache bleiben."

bie Auszahlung der Sr « erb«losen her betreffende»
Organisation ,u übertragen , fall» sie

1. ihren Mitgliedern satzung- gemäß eine
Erwerbslosen - (Arbeitslosen ') Unterstützung
gewährt,

2. au«reichenbe Gewähr basür bietet, daß bi«
Auszahlung der Unterstützung und die
Kontrolle der Arbei>«losen ordnungsmäßig
erfolgt.

8 IS
Bestimmungen bestehender Grverbslosenfürsorge-

einrichtungen, die für bie Erwerbllosen günstiger
find «4 die oorstrhendev, find aufrechl, »erhalte» .

8 16
Gemeinden uud Gemeindeoerbänd « haben An¬

träge auf Erstattung ber Roste« durch Vermittlung
der häheren V«rwaltung »behtrbe bei den Lande» ,
zentralbetztrden zu stellen. Diese » elden die An¬
forderungen sowie Anträge auf Gewilltgungen für
jeden Monat bi» zn« IS . de» folgenden Monat«
bei« Reichskanzler (Reichsschatzamt) an.

Der Reichskanzler (Reich»schatza» l) hat einzelnen
Bundesstaaten auf Ansuchen Vorschüsse auf de«
Bedarf eine« Monat « zu gewähren.

8 17
Die Lande«zentralbehürde kann Ausführung « -

Vorschriften zu dieser Verordnung erlaßen . Sie
kann bestimmen, daß für einheitliche Wirtschafts¬
gebiete der gleiche von ihr fest,»fetzende Ortslotzu
zu gelten hat.

, 18
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ber

Lrrtündung in Kraft und gilt bi« spätesten« ein
Jahr nach de» Tage der Verkündung. Die Reichs¬
regierung oder die von ihr bestimmte Behärde kann
einen Zeitpuukt de« Außerkrafilreteu « bestimmen.

Be lin , den 13. November ISIS.
Neichsamt für die wirtschaftliche Demobilmachung

Koeth.

Ufingen, den S. Dezember ISIS.
Beir . : Trichinewschn « Bot chwnsschlnch-tmvgow.

Bei der großen Zahl der Hausschlachtungen
wird e« den Trichinendeschauerv nicht immer mög¬
lich sei» , die geschlachteten Xute  nach Mansch zu
besichtigen. Bi « Trichinenschau muß aber unter
allen Umständen »orgenommen » erden.

Zch ordne daher au, daß die Herren Bürger¬
meister der Gemeinden , in welchr« keine Trichinen¬
schau« wohnen, die Fleischbeschaner al « Prvbe-
eutnehmer besonder» verpftichten.

Die von den Fleischbeschaner, entnommenen
P >»ben können dann von den Besitzern der ge¬
schlachteten Schweine dem zuständigen Trichinen-
beschau« zweck« Varnahwr der Trichinenschau
direkt überbracht « erden.

Die Lrichtnenschauer Hobe, den Besitzern eine
Bescheinigung »uezustellen. daß die Lrichinenschan
»orgenommen ist und keine Trichinen gefunden
worden find.

Der Lanbrat . , Bezolb.
An die Herren Bürgermeister de« Kreise«.

„Nun also ! Ich gab der Margarete Nillisen
die Schlüffel zu oe« eisernen Schrank der in di«
Band » eine» Schlafzimmers eingelassen ist,
deanftragle sie. mir bi« b-iden großen Kasteiten
mit den Jumeleu ,» holen. Mir breiteten alle«
-uf dem Tisch i« Empfang «sal,n au », weil dort
die best: Brlrachiung tll, und ich ließ sie die ei»
zelnen Stücke betrachten, tnvem ich ihr sagte, welchen
Wert jede» von ihnen ungefähr habe. Der Brillant
schmetterling mit dr« Rubinen und Saphiren schian
ihr ganz besonder« »n gefallen, und ich erzähle ihr,
daß « ein seliger Gatte ihn mir auf unserer Hoch-
zrttsreise in Pari » für achtiaasend Franke » gekeufi
habe. Dann packte ich mit eigenen Häuben alle«
wieder in di« beiden Raffellen ein und befahl ihr,
sie an ihren Platz zurückzubringe«. B « ich ihr
den ganzen Gchlüffelbund « itgeben mußte , » eil sie
doch den Wandschrank »erschließ«, sollte, hatte sie
ans d m Wege nach de» Schlafzimmer des ollerbe«
qnemfte Gelegenheit, die eine Raffelte ,» öffnen
und sich den Brilautschmetterling , der « ahrschein«
lich obenauf lag , anzu ignen. Ul» ste znrückk-m,
war ste «nbrfange » wir immer. Mir aber kam
eine Besorgni », daß ste die Schranktür »ich« ge¬
hörig »ugesperrt haben könnte, »nb ich ging gleich
nachher hin, um mich zu überzeugen, baß aste» in
Ordnung sei. An die Möglichkeit eine« unter » «,«
von ihr verübte » Diebstahl » dachte ich natürlich

WekwwwtMMchMNO.
Da « Garnison !,mmand , Höchst a. M . wird

am 6. Dezember 1818 abend« 6 Uhr grfchlofse»
und aufgelöst. Sine Militärbehörde befindet sich
von diese» Zeitpunkt ab nicht mehr am Ort . Gut-
lastungen von Leuten können in Höchst nicht « ehr
stattfinden. Roch nicht entlastene Soldaten « üsteu
sich an ihren Ersatztruppenteil ober an da« nächst-
aelegene Garntsonkommaabo (Havau a. M . aber
-riedberg i. Hesten) wenden. Rach dem Rrri«
Höchst a. M . entlasten« He«re«angehörige « elden
sich bei de« Ronlrallamt in Höchst a . M .. Mal-
ßraße IS , nach den Kreise» Obertaunu « »nb Usiogeu
entlasten« bei der Kontrollstelle in Bad Homburg,
Elisadeihenstr . 16 an.

Die Bntlaffungagebührniffe können mm 6. 12.
18 obend« ab vorläufig nicht mehr ausgezahlt
werden. Die Ansprüche gehen dadurch nicht ver¬
loren Die Fortsetzung der Rn «zahl»ng (in etwa
8— 14 Tagen ) wirb «och bekannt gegeben.

Garnisonkommando Höchst , . M.

AR- Stutzt, Sreist»Rtz UstlKktzAAst.
(»okaluott̂ , au» de» Gemeivbea uusrre» » reis«» stob

brr Gcheifrlett»«» sehr wiUomwen.)

* MP » - »« , 6. De ». Am « iitwoch passierte
die 8» . Jnfanterir -Vivifion auf ihre« Heimwege
unser« Stadt . Drei Infauterie -Negimenler zogen
nnter den Klängen ihrer Mnfikkapelrn in flottem
Marsche rin . von den Gtnwohnern lebhaft begrüßt
und mit Liebesgaben beschenk«. Die Lrvppen be-
zzgen in Ufingen und den umliegenden Ortschaften
Qnartirr . — Am HonarrStag waren r« Rrlillerie,
Minenwerfer , and Trlegraphen -Abtrilungea , Fuhr¬
park- »nb Bäckerei-Kolonnen , dir , o» frsthrn Morgen
bi» zu« späten Abend hier durchkamen und « eist
i» Ustnger Land Quartier nahmen . — Heute Wrei-
tag haben unser , braven Feldgrauen Ruhetag . —
Für morgen « erden wieder größere Durchmärsche
ermarlrt . r

* Usstwße « . «. Dez Mir machen «uf bie *
in ber heutigen Kreisblattnummer adgebrnckte awt - '
lich« Bekanntmachung über Auslösung de « 1
Barnisonkommando Höchst  a . M . anf-
merksa« .

* Auslösung de » stelloertretr » den
»eneralkommando ». Der kommaubierenbe
«eneral dr» akitven 18 . K.-A v. Btze gibt bekaunt:
„Da « stellperrretrnde Generalkomaanbo 1» . R.-R-
wird mit de« 8 . Dezember aufgelöst, » n sein«
Stele tritt mu diesem Tage wiener da« aktive
Generalkommando 18 . R .-R in Nanhrim . Ran
da ab find sämtliche Eingaben betreffend mili'
lirische Angelegenheiten nicht » eh>. an ba« fiel»
vertretende Generalkommando Franks, « a. M -,
sondern a -, da« Generalkommando de« 18 . R 'R. J
in Nauheim zu richten. I , d .n Räume » des %|
bisherigen stellvertretenden Generalkommandi » in O
Frankfurt , Laun »«anl »ge 8 wird ein hl
veparlemrnt für den Gereich de» 18 . A.-K." er» SJ

licht."
„Und wie a,langte dann diaser Diebstahl i«

stzrer Kenntnis ?"
.G « wsr ein . ganze Woche später , al « ich zum

Lheaterbrsuch mein Smaragdarwbanb «»legen
„Ste , ein Geschenk, ba « mir mein seliger Gatt«
US Hrtrrsbarg — ja so . da« interessiert Bie
iteder nicht. Riso ich öffnete den Schrank und
i« Kassette, in »,r ich da» Armband wußte . Da
iel mir '» aus . duß der Schmetterling nicht bartu
»ar, »bwohl ich mich genau erinnerte , baß ich >• *
»gleich mit dem Armband h-neingelegt h«ne.
saftig erschrocken durchsnchte ich trotzdem auch de»
«beren Kasten, um » ich bald zu üderzeug^ , ><«
H , o, dieser Person dort auf ein« schändliche
Reise bestohlen worden war ."

„Sie batten den Gchraul in der Zwischenzeit
ichi geöffnet?"

Fra » Haler verueinte.
„Und der Schlüffel kann auH " ** * in die

zünde irgend einer anderen Pers »8 S' k«t«n sein,
ie sich seiner dann in sträflicher Meise bedient«?

„Ganz unmöglich, Herr Präsident ! Ich diu
, solchen Sachen sehr vorsichtig. und ich kan»
ine« heiligen Gib darauf leiste«, daß ich de»
öchlüffelbund Ta , und Rach« in meinem « emstz»'
am gehabt habe."



et. Die Leitung diese» Zivil -Departement«
in den Händen d» Generalmajor » v Studnitz.

mit der Auflösung d-s stellvertretenden General«
mandos au» sei ein Militärverhältni « au «ge-
den ist.
* Der neue Geschichtsunterricht  Die
ierung in Wrsbaden hat infolge eine« Erlasse«
Preußischen Ministerium » für Wissenschaft,

st und Volksbildung angeordnet , daß im Ge«
«»unterricht die bi»herigen Lehrbücher nicht

r dem Unterrichte zugrunde gelegt werden und
sie in den Händen der Kinder weder im llnter«

t noch bei häuslicher Vorbereitung Verwendung
en dürfen . Welcher Sioff in Geschichi«unter,
t autzuscheiden ist, ergibt sich au « de« Erlaß «,
für tritt die kulturgeschichtliche Behandlung in

P »rdergrund . Die Stoffpläne für Seschichle
«Mjuarbeitrn und bi» zum 1. Januar 1119
Genehmigung »orznlegen Die Gntferuung
Bücher« au» der Schulbücherei hat sofort i«

ne de« Erlaße « zu erfolgen.

* Keine Besetzung Frankfurt « und
rmftadt «. Da « . Berliner Tageblatt " be¬

tet heute : Durch die Waff «nstillstand»komiffi»n
nunmehr festgesetzt morden, daß die Stadt
nkfurt nicht besetzt, souderu mit in die neutrale
« fallen melde. In letzter Sitzung « achten
Franzosen aus die deutsche Borstellung hi» nur

lend, daß di« Entente infolge de« ihr «»stehenden
^eh der Poltzeikonirolle auf neutralem Gebiete

die Möglichkeit haben müsse, die Osta »»gänge
Bheinüdergänge zu besetzen. — Nach » eiteren

machungen der Waffen siillstand«kvmmisfion » ird
4 Darmstadt nicht »o» den Franzosin besetzt
den.

— Anspach, 4. Dez. Die Allgemeine
!lügel - und Kaninchen -Aurftellung
et am 7 .— ». Dezember hier statt.

— Schmitt «» , 4 . De ; , » u» Anlaß der
rsetzung in den Nuheftand , am 1. De»-« der
1» , » »rd« dem Landdriesträger Friedrich Wilhelm
sert  hlersrlbst der Titel „ Oberbriesträger"
liehen.

Kermi schle Rach richle».
— Mainz,  Ü . Dez. Der »jährige Buikard
der Kamzinerstraßr fuhr bei« Truppendurch.
auf eine« Geschütz bi« noch Kastei. Bei«

such», abzusprinzen , sttrzre er zu Eiden und
Hinterrad ging ihn» über da» eine Ben De:
nge erlitt eine« Oberschenkelbrrrch und wurde

der Saniiätrwache i « städtische Kranken hau»
rächt.

— Mainz. ». Dez . Der ISjähiigeArbeiter
o Breilooget au« Bretzenhei« geriet auf de»
ierbahnhof am alten Winterhafen zwischen dir
ffer zweier Güterwagen und erlitt l,be »»gesttzr.
e Quetschungen «« Leibe. Der Sanilät »» agen
Ga »«»parat »nd » ußwerk brachte den Ber«

„Run . Angeklagte, Gie htrrn , wa» die Zeugin
nd»t. Möchten Sir sich auf diese » tt salcher
«mtheit au«»esprochene Anschuldigung hin nicht
lieber zu eine« offenen Geständni » begnemen k"
Di « schmalen Hände Margaret » Willisru » sanken
hin Wort »» de« Präsidenten »on dem blaffen

fichtchen herab, und «lue müde Simme sagte:
ch kann nur immer auf« neu« wiederholen, daß

nicht« zu gestehen habe. Ich habe « oder dir
eile geöffnet. » U die Frau Haller , «rm»t«t.

de» Schmetterling genommen ."
„Und Sie können auch keine Vermutung darstber
er«, auf welche Wels» er sonst abhanden ge-
me» und zu de« Pfandleiher gelaugt sein mag ?"*

Der Landgerichtgrat züchte die Achseln und
seit» »in paar leise Warle « tt den Beisitzern,

«n drückte er aus die Mt ihm stehend« Glocke
befahl, nachdem er Frau Haller durch »ine

ndbemegung bedeutet hatte , auf der Zeugendank
tz zu nehmen, de« Bericht»diener : „ Der Pfand-
er August Imberg ."
Der kleine alte Mann »erbrugte sich tief vor

Vericht»hof. Sr war sehr besau, «, und
«ortete auf die Fragen des Barfttzendru mit
er, schlüchtrrner Simme . Den Eid aber , der

verpflichtet«, di« lautere Wahrheit zu sage»,
auch er fest und ohne Stacke » .

letzten in« städtische Krankenhau». Bei der Ankunft
konnte « an nur noch eine» Loten dergen, denn der
Le .letzte war dereit» »Ntermeg« gestarben.

— Norm » , 3 . Dez. Der löjährige Sd m
L cker in Sein «hrim machte Jagd auf Spatzen,
wobei der Schütze neu fünsjährigeu Sobn de»
Maurer » Peter Denig « schaß. Ein anderer 14-
jähriger Junge wurde durch die Schrate edensoll»
»» letzt.

- Mn.
Lehrerinnen and Ledrer

des Kreises Usingen.
Die neue Zeit soll auch uu« am Werke sehen l

Di , neue Gchule, di« erstehen soll und muß . » ollen
wir uu« nicht al« rin Geschenk »on «de» geben
lasten, sondern am Bau derselben fall dir Lehrer¬
schaft — auch auf dem Lande — tatkräftig mit-
aidtiien.

Mtttm»ch. ln ll . Da»<« h»r 1P18
findet nachmittag« 3 Uhr im Gasttzau» „zur Sanne"
in Usingen eine Betsammlung der Lehrrrinuen und
Lehrer de» Kreise« statt.

Lagr «»rdnung : I . Besprechung der Barschläge
de» Geschäfttführeudkn > u«schuffe« de» Pcroß.
Lehrrrv (All»«» . Schulblatt ) ; 8. Absprache über
die Wahl de» »au dir Negierung angeordneten
pramsarischen Lehrerrate «.

Um aollzthltgr , Erscheinen, auch derjenigen, die
nicht zu« Allge« . Ledreraerein bezw. Kreialehrer-
verein gehören, wird trotz der schwierigen Verkehr» ,
»erhtltniße bringe, ^ gebeten.

Der Vorstand de» Kr«i»lehreroerrin»
I . » ab . Klein.

Fahrrad PftÄ -Berlag.

Zigarren u.
Zigarillos

» «in « , Zi,arre » 4 Ott « I Stf.
feitt # < Sif «ril » i 7 Ct « l 1 St.

Nur solange Barrat reicht. "WE

Otto Heseler,
Commitsionsgoschäft,

*d) Ecke Bahnhofstraße.

OrbnWe«, ßtWe, Mttcht»
für Hau«arbeitL(da« e». auch Melken kann ) gesucht.

Kritz Schmatz . „Zum Löwe»" .
I ) Bad Hamburg.

»
»

| Moderne Schlafzimmer
j Speisezimmer
| Herrenzimmer
{ komplette KQchen
j Waschkommode
, mit «nd ohne Spiegelaufsatt

| Divansn.Chaiselongnes
; in hemrr **ender Qualität ■

j komplette Betten |
sowie einteln« Betteile in i

Towäglichor Ansfähning

j Bettfedern in Ia Qualität :
I Einzel-Möbel aller Art. I
■ e

s Em . Hirsch , f
Usingen.

e e
■» ■■» ■■■• ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ei

Knochenkraft
(für Schweine)

wieder eingetroffen. tytttt.

M Ulhe
Vatte»die«si in der e»»»,elischeN Kirche:

Sonntag , den 8. Dezember 101» .
2. Advent.

Lorwitt «, » 10 Uhr.
Predigt : Herr Dekan Bohri «.

Lieder: « r. SS, 1- 3. Nr. 47, 1—3 u»d 10.
Nachmittag« 5 Uhr

Predigt : Herr Pfarrer Schneider.
Lieder: Nr. 35, 1—4 und 8

Die Kirchensamwluug ist zu« Besten der Nationalstif.
tuna für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen
bestimmt »nd wird der Gemeinde herzlichst empfohlen.

Amtswoche- Herr Pfarrer Schneider.

Kattrddiensti» der k»thglische« Kirche:
Sonntag, de« 8. Dezember 1V1L.

Barmtltaq » 9%  Ubr. — Mwbwittm,« g lldr

„Betrachten Sie oi; Angeklagte, Herr Zenge,
und sage» Ti « un«. ad Tie sie kennen."

Anguß Jmberg leistete der Auffarberung
Fol,«

„Ja , ich glaube sie bestimmt « iederzuerkennen
Oie brat «« mir,«  Abend de» dreißigsten Sep¬
tember einen Brtlanischwrtlerling . n« ihn bei
Mir zu »e,pfänden. Und ste gab fickt dabei für
ein Fräulein Melanie , Neuhaff au». "

„Tie find Ihrer Bache ganz gewiß ? Ein Irr»
lum in der Persan der Angeklagten scheint Ihnen
vollständig au«,es4iassen k"

Der Pfandleiher betrachtete die Angeklagte nach-
«,l « aufmerksam und erklärte dann , ein salcher
Irrtum scheine ihm nicht möglich.

„So erinnern Sie sich vielleicht auch, « i« die
Uebk' dringrrin de« Brillantschmetterling « „ Neidet
war k"

„Jawohl . Sie trug einen langen, eng an-
schließenden Regenmantel »on dnnkelgrauer oder
dunkelblau« Karde »nd einen reten Seidenshawl
um den Laps* *

„Kran Hall« — « ollen St « gefälligst noch
einmal vorireten l — Besaß Ihre Gesellschafterin
Kleidnngtstücke. ans welche d,«s« Beschreibung paßt k"

„Allerdlug«! Sie hatte einen blanen Nagen,
maniel , und da« rate Kopftuch habe ich ihr seldsi
geschenkt. Tie drkleidet« » ich, al « ich «in salche«

für meine Richte kaufte, und da e» ihr so sehr
gefiel, nahm ich rin gleiche« auch für sie. "

Tiner der Richter flüsterte dem Vorsitzenden
eine Krage zu, und dieser nickte.

„Die Richte, bereu Sie da saeben erwähnen,
iß außer allem ? erdacht?"

„Aber Heir Präsident ! — ich bitte Siel Die
Lochier meiner Schwester und ein adelige« Fräu¬
lein ! Außerdem hat meine Nicht« während der
fraglichen Zeit mein Hau« überhaupt nicht betre¬
ten und am Abend de« dreißigsten September war
ste gar nicht hier in der Stadt . Sie mußte schon
am Bormillag abreisrn. Ich etinn re mich tiefen
s« genau , weil der dreißigste mein Geburtstag
war und weil ich mich darüben ärgerte, daß sie
mir weder gratuliert noch sich von mit verabschiedet
hatte ."

„Ich danke Ihnen — da« wäre also erledigt.
Rur nach ein» : die Person welche, den Schmetter-
liag bei de» Pfandleiher Jmberg versetzte, bediente
stch zu ihrer Legitimation einer Visitenkarte mit
de« Ramen Melanie o. Neuhoff. Haben Sie
eine Erklärung dafür , wie Ihre Gesellschafterin in
den Besitz einer solchen Karle gelangt sein könnte? "

(Fortsetzung folgt.)



Pferde-Versicherungs-Verein für den Kreis Usingen.
Taxations -Termine für das 1 Halbjahr 1919.

'In" Usingen (Marktplatz in der Neustadt) am fllittwoA , «len 18. Dezember d. 7s,
vormittags81/, Uhr, für Ufingen, Anspach, Arnsbach, Brombach, Cransberg, Eschbach. Friedrichs¬
thal, Grävenwiesbach, Hausen, Heinzenberg, Hundstall, Laubach, Merzhausen, Michelbach. Naun¬
stadt. Niederlauken, Oberlauken, Obernhain, Pfaffenwiesbach, Rod am Berg, Wehrheim, Wernborn,
Westerfeld und Wilhelmsdorf,

in Drandoberndork am lüittvocb » den 18. Dezember d. 7s ., nachmittags41/,
Uhr, für Brandoberndorf, Cleeberg, Haffeiborn und Weiperfelden,

in Scbmitten am freitaj , den 20 . vezemler d. 7s , nachmittags 12l/s Uhr, für
Arnoldshain. Niederreifenberg, Oberreifenberg, Schmitten und Wüstems,

in veuveiln »« am Freitag » den 2V. Dezember d. 7s -> nachmittags2 Uhr, für
Neuweilnau, Finsternthal, Mauloff und Riedelbach, ,

in llod a. d. Weil am freilag . den 20 . Dezember d. Js „ nachmittag» 3 Uhr,
für Rod a. d. Weil, Cratzenbach, Emmershausen, Gemünden, Haintchen und Haffelbach.

Die Vorführung der Pferde geschieht in der Reihenfolge der aufgeführten Gemeinden.
Gleichzeitig können auch Pferde, die noch nicht versichert sind, zur Neu-Aufnahme an den betref¬
fenden Tagen zur Taxation für das 1. Halbjahr 1919 vorgeführt werden. Die entstehenden
Kosten der Taxation außerhalb tragen di« versicherten Mitglieder. Sine,, Nachtaxation für vor¬
stehende Taxationen findet nicht statt (§ 10, Abs. 6 der Statuten).

Die Mitglieder werden dringend auf § 20, Abs. 2 der Statuten (Kolikmittel) verwiesen, da
bei Nichtbeachtung eine Entschädigung nach8 21 C nicht geleistet wird.

Alle rückständigen Beiträge sind umgehend an den Rechner Herrn Emil Peter zu richten,
und es wird wiederholt auf 8 16, insbesondere Abs. 2 der Statuten, aufmerksam gemacht.

Döingen, im Dezember 1918.
Die Direktion : Weber. DerZVervaltungsrat r Ŝteinmetz.

p’- In xeicliei
empfahl« : '

Herren - 1 Anzüge
Jünglings - > Ueberzieher
Knaben - j Ulster
Oberhemden
Vorhemden
Kragen
Cravatten
Unterhosen
Socken
Handschuhe

Damen- ) ®J*n tel
M. dchen- 1 KäST
Blusen
Ünterröcke
Schürzen
Corsetten
Untertaillen
Umschlagtücher
weisse Hängekleidchen

Seiden- und Voiieitoffe — Taschentücher
Kinderrräsche — Scheibengardinen

Fertige gestickte Deckchen — Waschtisch decken

1, J . Lilienstein , Usinaen . JSS- -- —- s*s

Habe meine Praxis wieder
übernommen.
Sprechctnnde: täglich (armier Sonntag«),

Vorm Ton 11—12 Uhr.
Bcatallingen bi« 9 Uhr Vorm

Dr. E. Erb.
k Wehrheim i . T.

tüchtige Dreher
gesucht . (*

Usinger Metallindustrie
Pittross & Haag.
Ich habe meine

Klm-unb MdeWlkimei
wieder in Betrieb gesetzt.

MP Schreiner "WG zu sofortigem Ein
tritt gelackt.

Th. Störkel, Schreinermeister,
*) Usingen.

Tüchtigen Knecht
sucht für spfort. L
3) Ang Nicolai , Ufingen.

Verloren:
Am Mittwoch'Abend auf dem Wege Usingen—
M rzbauien fine

braune Reisetasche.
Der fbrl Find' r wirD gebeten, diese gegen Be-
lohnung im KreiSbl»Be, lag abzug den. (*

Herren-u.Knaben-
Anzüge

Usingen. En.Hirsch,

US-  Reparaturen
ao landwirtschnstlichen Motoren - Ma<
schinett erledig, pron p,, sachgemäß undp>e«werl

Traath,
Wolsenhausen (Dberladnkrets).

Miick-Zentufugur- uno landw. MafchinenverUirb.

Tüebtißes Bällchen,
das koche« kann «nd etwas Hau-nrbeit
übernimmt, gesucht.

Feau T . Hirsch, Bad Homburgv. d. H.,
*) Elisabethenstraße 81.

Bei TterbefSllen “ WSTrauerkränzen.Tranerkren:
fjft >mme- üorrät'n F r»f mvi.ble:

Körbchen und Buketts
l ) >n fctö'irt̂ r - tiO Mliigftr A '«tuHrung.
Gärtnerei W . Schweitzer,

Bekanntmachung
Mit dem heutigen Tage gehen den Gewer

tieibenoe» die Anmeldebonn für bte Letmvers
gun» eisten V'-rieijnhn  1919 zu.

Wir machen darauf aufmerksam, daß die F,
tkr die WevorfSanmelVung am 15. d. Mt», fl
läuft und etwa später hier eingehende Meldunx
nicht mehr berücksichtigt werden ttnrie».

Unngen, den 8 Dezember ISIS
Kreis,erb«nd für Handwerk und Gewerbe.

8 iß mann.

Frankfurter Plerie-
Iok  ä1 Hark

Ziedung:
18. Dezember.

Ueberall erhälilfd» oder vom
Landwirtichafilichen Verein

in Frankfurt a. M

jüngerer Rutsche
unonh.. auch Kriegsbeschädigter. der mit landwi^
schastlichen Xtbtiun « rtraui ist. sosort gesuch
2) OberfSrsterei Rotz «. ». Weil . **

TWigrs Mädchen
acgin h,h«n Lohn gesucht.
2) _ Hospital Usinge « .
jCür sosori ober 1. Januar suche ich ein zu«
<3 lässig.» » rsdche « .
D Frau Ott « Spitzner.

Wachsamer Dobermann
zu verlaute». 8lUM , Neuweilnau.

Junge Ziege
3. Mut lammend, zu Verkarsten
*) H. Schesfer. Rruweilnau.

Sthlltkre tmtztigk Fahrknh
(simmentoler, 3. Mate kalbend) zu verknusen.
Ib) S « U Vlttz , Rod am « ecg.

Zuchteber
Id) Lttdw. Schmidt, Gastwirt, eschbach

Habe meine
Zahn-Praxis

wieder aufgenommen.

O. Spitzner,
Dentist.

Kleine Wohnung
3nallen«eperalur«rbette»an Zitherinsbetondere Äumrm» der Instrumente, At
ziehen von Satten. Alle Jr.stlumeme weiden
neu wiederheraestellt.

Albert Heuri-i, Anspacht. T.
1) Bahnhofstr. 871.

I
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